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senen Kindern und wohne mit meiner 
Familie in Stein AG. Gerne verbringe ich 
meine Freizeit mit meinen Hobbys, dem 
Malen und Musizieren. Aber auch das 
Lesen von guten Büchern, Fotografieren 
und Reisen gehören zu meinen Aktivitä-
ten. Seit vielen Jahren bin ich in der 
Kirchgemeinde Stein aktiv. – Vor 19 Jah-
ren habe ich die Ausbildung zur Kate-
chetin, später Jugendarbeit, absolviert 
und arbeite seither auf verschiedenen 
Stufen mit grosser Begeisterung. – Ich 
freue mich sehr darauf, Kinder und Ju-
gendliche eine Zeit lang auf ihrem Le-
bensweg zu begleiten und für sie da zu 
sein. Dank meiner offenen Art habe ich 
einen sehr guten Draht zu den Kindern 
und Jugendlichen gefunden. In der Ar-
beit mit Kindern einen kleinen Samen 
für den Glauben zu säen, erahnen und 
erfahren lassen, wie und wo Gottes 
Schöpfung ist, das ist etwas Tolles. Ich 
freue mich auf die kommende Zeit und 
bin gespannt auf die zahlreichen neuen 
Gesichter und die neuen Aufgaben, die 
mich erwarten.  Conny Imboden

Herzlich willkommen, Conny!
Liebe Conny, Du bist schon voll in Dei-
ne neue Aufgabe eingestiegen und dies 
mit viel Freude und gespannter Erwar-
tung. Dein neues Büro hast Du bereits 
persönlich gestaltet und bist präsent im 
Zentrum. Wir freuen uns sehr, Dich als 
Kollegin an der Seite zu haben. Fühl 
Dich herzlich willkommen in der Pfar-
rei und unter den Menschen in Fren-
kendorf und Füllinsdorf. Diese werden 

Dich mit viel Offenheit aufnehmen. 
Viel Freude in Deiner neuen Tätigkeit!

Deine Kollegen/innen im Pfarreiteam 

Herbsttageslager für Kinder:   
Wer hat Lust, mitzugestalten? 
Für die Mitgestaltung oder unterstüt-
zende Mithilfe des Herbsttageslagers 
sind alle Interessierten ganz herzlich 
willkommen. Sie können/ihr könnt 
gerne eure Ideen mitbringen. Bei Inter-
esse bitte bei Claudia Christen melden, 
Telefon 061 901 90 19. Merci.

Herbsttageslager für Kinder – 
Spendenaufruf
Das Herbsttageslager findet vom 7. bis 
11. Oktober statt, jeweils von 10.00 bis 
17.00 Uhr. Motto: «Forschen und Entde-
cken.» Es haben sich schon viele Kinder 
angemeldet. Da alle die Möglichkeit ha-
ben sollen, dabeizusein, wird keine 
Teilnahmegebühr erhoben. Stets wird 
um freiwillige Beiträge gebeten. Die 
Kinder haben immer eine Riesenferi-
enfreude. Wir sind dafür auch für jede 
unterstützende Spende sehr dankbar 
(für Ausflüge, ÖV, Eintritte etc.). Merci 
beau coup! Pfarreiteam Dreikönig

PA S T O R A L R A U M  F R E N K E - E R G O L Z

Sissach

A G E N D A
Samstag, 28. September
18.00 Eucharistiefeier italienisch/

deutsch mit den Pfarreiangehö-
rigen aus Gelterkinden, Don 
Raffaele Buono. Gedächtnis für 
Anna Flück, Luigi Nidoli 

Sonntag, 29. September
 9.30 Christkatholischer Gottesdienst 
Freitag, 4. Oktober 
10.15  Ökumenische Andacht
  APH Jakobushaus, Thürnen

Samstag, 5. Oktober
18.00 Eucharistiefeier in Gelterkinden 
  Priester Peter Bernd 
Freitag, 11. Oktober
10.15 Ökumenische Andacht
  APH Mülimatt, Sissach 
Montag bis Freitag
 8.00 Rosenkranzgebet
Die Daten der Santa Messa finden Sie 
auf der Seite der Missioni Cattoliche di 
lingua Italiana Liestal-Sissach-Oberdorf.

«Ausserordentlicher Monat der Weltmission» im Oktober

Papst Franziskus I. lädt alle Gläubigen 
ein, sich diesen Oktober in besonderer 
Weise an das eigene Getauftsein zu er-
innern. Wir sind gerufen und eingela-
den, aus dem persönlichen Glauben zu 
leben und für diesen Glauben durch 
unser Reden und Handeln Zeugnis zu 
geben. Lass dich neu vom Geist Gottes 
entflammen und trage den Frieden und 
die Liebe Gottes in dir. Sei ein Licht in 
der Welt, das den Mitmenschen Freude 
und Wärme, Verständnis und Ange-
nommensein schenkt.
«Wer liebt, setzt sich in Bewegung, es treibt 
ihn von sich selbst hinaus, er wird angezo-
gen und zieht an, er schenkt sich dem an-
deren und knüpft Beziehungen, die Leben 
spenden. Niemand ist unnütz und unbe-
deutend für die Liebe Gottes.» schreibt 

Papst Franziskus in seiner diesjährigen 
Botschaft für den Oktober.

Eröffnungsgottesdienst   
zum Monat der Weltmission
1. Oktober, 11.00 Uhr, Riva San Vitale, im 
Tessin
Der «Ausserordentliche Monat der 
Weltmission» beginnt mit einer Eröff-
nungsfeier im Baptisterium San Gio-
vanni in Riva San Vitale (TI), dem ältes-
ten christlichen Bauwerk der Schweiz. 
Offizielle Vertreterinnen und Vertreter 
der katholischen Kirche in der Schweiz 
und die Ortsgemeinde von Riva San Vi-
tale werden die nationale Dimension 
dieses Tages hervorheben. Alle sind 
eingeladen, sich im Gebet dieser Feier 
anzuschliessen.

Oktober – besonderer Monat der Weltmission.
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Sekretariat
Simone Murphy
Mühlemattstr. 5, 4414 Füllinsdorf 
Tel. 061 901 55 06, Fax 061 901 55 19 
www.pfarrei-dreikoenig.ch  
info@pfarrei-dreikoenig.ch 
Öffnungszeiten: Di–Do 8.30–11.30 Uhr
Sozialfonds PC 60-399429-5
Peter Bernd, Gemeindeleitung

Das Räteessen wird im jährlichen Wechsel von einem der beiden Räte ausge-
richtet als Anlass für gewählte und ehemalige Gremienmitglieder, Haupt-
amtliche und diverse Mitarbeiter/innen. Immer werden auch Gruppen von 
freiwillig Engagierten eingeladen. Diesmal sind über 40 Frauen und Männer 
gekommen. Der lauschige Sommerabend wurde mit einem Apéro auf der Ter-
rasse des Pfarrei- und Begegnungszentrums Dreikönig eröffnet.
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M I T T E I L U N G E N
Kollekte
Samstag, 28. September: Diözesanes Kir-
chenopfer für finanzielle Härtefälle und 
ausserordentliche Aufwände. Der Bi-
schof ist verpflichtet, Priester und Dia-
kone seines Bistums, die in finanzielle 
Not geraten, zu unterstützen. Er tut dies 
auch soweit wie möglich gegenüber den 
anderen Seelsorgern/innen seines Bis-

tums. Seelsorgende, die im Ausland tätig 
sind, werden durch diözesane Einzah-
lungen in die Vorsorgeeinrichtungen für 
das Alter abgesichert. Ausserordentliche 
Aufwendungen bei diözesanen Anläs-
sen wie das Bistumsjugendtreffen oder 
die Feier der goldenen Hochzeitspaare 
können dank dieser Kollekte finanziell 
unterstützt werden. Herzlichen Dank!
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Gelterkinden
M I T T E I L U N G E N
Gottesdienstkollekten
(Januar bis August)
Sternsingen 2181.05
Inländische Mission 116.85
Weihnachtsspiel 2018 618.60
SKF 74.35
Caritas beider Basel 965.30
Kollegium St-Charles 80.65
Diözesanes Kirchenopfer 88.75
Stiftung Theodora 303.35
Pfarrei-Caritas/Sozialfonds 455.30
Orgelsanierung 2020 1669.90
Diöz. Räte und Kommissionen 51.70
Fastenopfer Luzern 534.50
Christen im Hl. Land 95.—
Caritas CH 1374.30
St.-Josefs-Opfer 167.85
Gesamt-CH-Verpflichtungen 55.55
Institut in Bossey 336.40
St. Beat Luzern 39.75
Papstopfer, Peterspfennig 188.—
Jugendarbeit Blaukreuz BL 302.50
Theologische Fakultät LU 76.35

Wir sagen allen Besuchern/innen von 
diversen Gottesdiensten und Feiern an 
dieser Stelle ein herzliches Vergeltsgott 
für ihre treuen Gaben zum Wohle der 
Gemeinschaft.

Herbstferien
Wir wünschen allen Kindern und Er-
wachsenen schöne und erholsame 
Herbstferien und hoffentlich einen gol-
denen Herbst. Nutzen wir den Über-
gang vom Sommer in den Herbst, um 

«Andere nicht alleine und aussen vor lassen …»
Im Zentrum der diesjährigen Ernte-
dankfeier stand der Evangeliumstext 
Lk 16,1–13. Da heisst es unter anderem: 
«Ihr könnt nicht Gott und dem Mam-
mon dienen.»
Oder noch mal zugespitzter: «Geld oder 
Leben.» Wir sind als Christen/innen 
und darüber hinaus als Menschen her-
ausgefordert, darauf eine adäquate 
Antwort zu geben. Wenn schon Kapita-
lismus, dann muss dieser im Dienst des 
Menschen stehen und nicht umge-
kehrt, wie es heute weltweit an der Ta-
gesordnung ist. Nicht vergebens spre-
chen viele Ökonomen unabhängig 
voneinander von «Raubtier- und Casi-
no-Kapitalismus». 
Wenn das Geld, der Gewinn und die 
Rendite sich verselbstständigen und 
nicht mehr fürs Gemeinwohl eingesetzt 
werden … kommt es zu den zu beob-
achtbaren Exzessen und Skandalen der 
heutigen Zeit, wo beispielsweise einzel-
ne wenige Oligarchen durch Nahrungs-
spekulation riesige Gewinne einfahren, 
währenddem abertausende Menschen 
an Hunger sterben müssen. Unsere 

Mission und Praxis auf die herausfor-
dernde Frage, wem ich dienen will – 
Gott oder dem Mammon –, kann nur 
das sein, was Jesus aus dem Jesaia buch 
zitiert hat (siehe Lukas 4,18–19):
Der Geist des Herrn ruht auf mir;
denn er hat mich gesalbt.
Er hat mich gesandt, damit ich den Armen 
eine frohe Botschaft bringe;
damit ich den Gefangenen die Entlassung 
verkünde und den Blinden das Augen-
licht; damit ich die Zerschlagenen in Frei-
heit setzte und ein Gnadenjahr des Herrn 
ausrufe.
In diesem Sinne haben wir Erntedank 
gefeiert: Wir sind dem Leben und dem 
Schöpfungsauftrag verpflichtet und ha-
ben als Menschen Sorge zu tragen zu al-
lem Leben. Dabei gilt unsere Aufmerk-
samkeit an erster Stelle allen Schwachen, 
Beherrschten, Ausgebeuteten und Be-
vormundeten. Sie sollen dazugehören 
und nicht aussen vor bleiben. Wir wün-
schen uns allen in diesen Herbsttagen 
Momente des Dankes, wo wir neu Kraft 
tanken mögen, diesen Auftrag zu leben.

Christoph Wiederkehr-Käppeli

Jodlerklub «Echo vom Ramstein» aus Bretzwil am Erntedankfest.

A G E N D A
Samstag, 28. September,   
in Sissach
18.00 Gemeinsame Eucharistiefeier 

für Sissach und Gelterkinden 
mit Don Raffaele Buono

Dienstag, 1. Oktober
11.00 Ökumenischer Gottesdienst   

im Altersheim Gelterkinden
Mittwoch, 2. Oktober
 8.30 Rosenkranz
Donnerstag, 3. Oktober
 8.30 Rosenkranz
10.00 Ökumenischer Gottesdienst im 

Zentrum Ergolz Ormalingen

Samstag, 5. Oktober
18.00 Eucharistiefeier mit Pastoral-

raumpfarrer Peter Bernd   
Jahrzeit für Hans Rippstein,   
August und Maria Wyss-  
Kaufmann und deren Kinder

  Kollekte: Geistliche Begleitung 
Seelsorger/innen Bistum Basel

Dienstag, 8. Oktober
11.00 Ökumenischer Gottesdienst   

im Altersheim Gelterkinden
Mittwoch, 9. Oktober
 8.30 Rosenkranz

Donnerstag, 10. Oktober
 8.30 Rosenkranz
10.00 Ökumenischer Gottesdienst   

im Zentrum Ergolz Ormalingen
14.00 Jass- und Spielnachmittag im 

Pfarreisaal
Sonntag, 13. Oktober, in Sissach
11.00 Gemeinsame Kommunionfeier 

für Sissach und Gelterkinder mit 
Diakon Marek Sowulewski

Dienstag, 15. Oktober
12.15 Der offene Mittagstisch feiert 

sein achtjähriges Bestehen
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Katholisches Pfarramt Sankt Josef
Felsenstrasse 16, 4450 Sissach
Sekretariat, Tel. 061 971 13 79
Tanja Engel, Natascha Häfelfinger
Di bis Fr 9.00 bis 11.30 Uhr
Di und Do 14.00 bis 17.00 Uhr
sekretariat@rkk-sissach.ch
www.rkk-sissach.ch

Gemeindeleiter: Diakon Martin Tanner
martin.tanner@rkk-sissach.ch

Leitender Priester: Pfarrer Peter Bernd
info@pfarrei-dreikoenig.ch

Gestorben aus unserer Pfarrei ist
im 87. Lebensjahr Francesco Di Lello-
Zurlo aus Zunzgen. Gott schenke ihm 
das ewige Leben. Den Angehörigen ent-
bieten wir unser herzliches Beileid.

Pfarreiagenda Oktober–Dezember
Die neue Agenda liegt im Schriften-
stand der Kirche zum Mitnehmen auf. 
Sie kann auch auf der Homepage www.
rkk-sissach.ch eingesehen oder herun-
tergeladen werden.

Herbstferien – Abwesenheiten
In der Zeit bis zum 11. Oktober ist das 
Sekretariat unregelmässig besetzt. 
Trotzdem sind wir jederzeit für Sie da. 
Hören Sie die Ansage auf dem Anrufbe-
antworter. Es steht jederzeit eine Not-
fallnummer zur Verfügung.

Wallfahrt der portugiesischen   
Gemeinde nach Mariastein
Sonntag, 13. Oktober, 13.45 Uhr, Prozes-
sion, 14.30 Uhr, Gottesdienst in der 
Klosterkirche 

Zeit für die Bibel, Bibelabend für alle
Mittwoch, 16. Oktober, 
19.30 bis 20.30 Uhr im Pfarrhaus 

Hörtest – Akustiksystem  
in der Kirche Sankt Josef, Sissach
Freitag, 18. Oktober, 14.00 Uhr. Leider er-
halten wir nach wie vor Reklamationen 
betreffend unserer Akustikanlage. Nun 
können wir mit einem renommierten 
Kirchenakustiker eine Anlage testen, 
welche den Bedürfnissen besser gerecht 
werden will. Daher sind wir auf Ihre Un-
terstützung und Hilfe angewiesen! 
Kommen Sie am Freitag um 14.00 Uhr 
in die Kirche Sankt Josef zur Hörprobe 
der Probeanlage und sagen Sie uns, wie 
gut sie es hören und verstehen. Das wird 
uns helfen, dir richtigen Komponenten 
wie Lautsprecher und Mikrofone zu fin-
den, die für unseren Kirchenraum ge-
schaffen sind, so dass Sie und die ande-
ren Gottesdienstteilnehmenden künftig 
alles besser hören und verstehen. Dan-
ke! Der Kirchenrat und 
 Gemeindeleiter Martin Tanner


